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General-Anzeiger der Residenzsiadt Karlsruhe und des GroWerzogLums Zaden .
Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Wöchentlich 1 Wümmes „ K ar l s r n h e r U n t e r h a l t n n g s b l n t t" mit Illustrationen »
W" Weitaus grötz/e Aez'e^enah ! von ellen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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Eigentum und Verlag vo«
^ « » d . Thiergarten »
Chefredakteur : Albert H« r >og.

Berantwurtlich illr allstem Politik
und enilleton : Anton Rudolph,
für badische Politik , Lokales, knb.
Chronik und den allgemeinenTeil:
J .B/, llnion Rudolph . I0rdenSlnzei -
gentcil H. Rinderspacher, fftmtl. i«

Karlsruhe i. V.
Berliner Vertretung : Perlt» w 1O1

Anzeige «
Die 8gefpalt . Kolonel ^eile WPfa «
DieNeklamezeile 1 3>if .. Nellome »
an 1 . Stelle 1 .26 Mk. die ^ieile ,
außerdem ab I . Dezember IS 17

10 °/« TeuerunnSzuschlag .
Be« Wiederdovnnge « toriffeftcc Rabatt , b«f
bei Nichteinhaltungde» ^iele«, d«i «ericht»
ttchen Betreibungen nnd de, ftimfar {c&

a ufier Kraft tritt .
JtnSfchfdl • finnta : ftarlorulrt Ar. 885».

Karlsruhe , Freitag den 22 . Fcbrnar 1918 . Telefon : Redaktion Nr . SM. 84 . Jahrgang .

Deutscher Heeresbericht .
^ i k l^ b- udbericht.)

TtUppen in Min « k « ingerülkt .

tz, . ' Ich in, v st
^ "' 2i ' 8fe6r" tt &enbs - lAmtlich .) Der 23Febr ^ abends . (Amtlich .) Der Bor -

, , , . . dauert a «. Deutsch« Truppen find in
V°n h

- "wdtttit Kriegsschauplätzen nichts Neues .

„ Ereignisse zur See .
£ --vi 20. Febr. (Sticht amtlich .) Reuter mel -

Dampfe? „Dives " wurde am 1. Februar zwi -
«? Wtt*» m

nnb Bougie torpediert . Das U -Boot wurde
' ®9 waren 339 Passagiere an Bord, darunter 801 Mili -

>̂ t.
" '"dann SS Seeleute. 110 Personen werden oer -

^
^ "

. Slische Schiff - verlustt .

. ^ it e r d a m . 22. Febr . (Nicht a>.„
ie

° n 8 c n r englischen Admiralität sollen in
^ Woche 12 Schisse über und Z S
' I . » ,7 °" Siswtonnin ." worden sein.

sowie ei «

amtlich.) Nach
der » er -

Schiffe unter
Fischdampfer

^ ^ § i . gchresöesmeill3esAii !; k!eKWMneges

Febr . (Amtlich.) Im Monat
durch kriegerische Mahnahmen der Mittel -

* ?Bj* 0590000 B .R .T .
NaV 8

R
e ' Iln - 21-

» in«« t durch kriegertsche Ä-tagnaqmen »er awira -
2 ^ l«n r ^ ^ 2 vV » Br . R . T. de» für unsere Feinde
k n

^ ^ ichiffsraumes vernichtet worden. Da «
***itioi >t.c das Ergebnis des ersten Jahres

»schränkten U-Bootkrieges auf 8 SSV 0 Nv Br . R. T.

^ ^ Amerikanischer Pessimismus.
lv . Febr. Nach einer verspätet hierher gelangten

raA c"
ert

5
.
^ ^ ingtoner Berichterstatters der „Chicago Daily

private Aeußerungen einzelner Mitglieder der
'SUn# ^ ^ückgekehrten Mission unter Oberst Hause größte Be.

.. wurde bekannt , daß der Kommissionsbericht über
HÜ? weit qt ;:-

Cs Ruderst pessimistisch sei . Di« Schisfsverlnste sind da-
ls, uils?n t, , a!s stch aus den offizillen Bekanntmachungen ergibt

(e 1| q, ;
S °«sgc '

ch{cficn erscheinen, das? die Bereinigten Tiaa -
hinreichende« Ersatz schaffen können. Die Weige»

vL*.min^tjt3 Baker , sich zur Sache zu äuhcrn , wird da -
bot. ^ auch «r die Lage pessimistisch ansehe, und nicht

Ö "
. im Laus« 1918 seine volle Kraft zur Geltung

Di« höchsten Staatsbeamten goben den stärksten
^

"cr Ausdruck, daß die Regierung ihr Verip « chen . im
^

J®nne
'mtrs eine Million Soldaten in Frankreich zu haben .

•iib
'
u ' •fäbJnl ies nach der Aussage unzweifelhaft«? Auto-

^ app an Lebensmitteln und auch die französischen
Vir^ ren innren besäßen nur so geringe Reserven , daß

^ rrschxlerftn ®'nc ander« Autorität erklärte : Die Lage
bof, v , '' utgeheuti ernst. Der Artilleriebestand ist so man -

<x ^ . Durchführung einer längeren Offensive ausgeschlossen°
«
n\ nn^ Frankreich sind infolge der Heereslieferun-

K
»' R*nii«„ r Amerika nicht in der Lage gewesen , ihre eigenen

5 ''« b.? aufzufrischen.
^ ^ 93Tn>- einzuseben , welch kleine Rolle mir es für viele

°C ,
a®*iit auf Kampfplatze spielen kann. Di« englische

Vt bft«n imx
moon(,tIi* 70 °°3 bis 8S 800 Main, an Toten und

'* der o bereinigten Staaten sind für lange Zeit nicht^age, diese Ausfälle zu ersetzen .

\ ^ % n

U

!)
9efieit die ^kaiserliche Tyrannei .-

S > K Die „Kölnischl» Zeitung" meldet aus Zürich :
Melden die von französischen Znt !>ngcn wie>e"gegebcn

fifcc/ .amerikanische Flugzeug« seien bis auf fün h' in ' e' t
^

'st«u . . ^as deutsch« Gebiet gedrungen und hä t n ta '̂ e!
»vy ^ werfen , in denen das deutsch« Volk ausg ?fo?d« 't

^ d.. L>djo. . 1 kaiserlichen Tyrannei zu be 'rncn . Di« s ' Fl "g-
mit den Worten: „Mir unte stü en di '

ei . .̂ ^ üchteten Deutschen, welche für die Umn 'an^ ln ' g
ni^^ tbö- ,;ELtei (̂ s in ein - Republik arbeiten. D !e deutschen

i,
'V t .̂ iifc

^
^war versucht, diese Aufrufe zu be '

ch a "nah-
. ez Rutsche« in der Schwei , und der am^r 'kinisfenes ^ -u »!ll?en in i?er >scywe?, uni

tz^ ?en/< ä^ w gelungen, die Flugblätter in ganz Deutschland

Meldung den dringe - den

zu

tf '' daß amerikaniftberseits die Gebiets der neu-
??/kerr«chtswidrigen Umtrieben g' sen das ien ^ ch-

(Ljvt ÄlWeit werden sollen . Die Schwei » würde die
Äk,Ä »cht« Li ^ ien verletzen , wenn sie ae 'tat '«'? tf- oTte . das,

auf schwei ^ r Boden deutscher Flüchtlinge
«««. « ^ *M.lOT> bedienten .

wurde Paris bombsrölsri?
? ]>• Ä*Bt . Di« vi« lsach «n und oft
^ »«" Erörterungen, di » Sb«r d?n d«>tfch

r« ^t deutsch-
ch«n Spstamp N

durch d '
.« Press« aller Liin-M '

Tn 81 • hnvar 1918
5 ?n

• w »otwendia eifchsW* . noch «inmol tt«f
um '"-mftcrct ^ Mii .qco'chvmder 5jntt=

•• hvuji uft genug und nicht klar genug
«lttfliai tin Ttraszug, den unsere Oberst« Heeres -

man. nil

leitung unternommen hat : eine Bergettungsmahreget , die nach oft
wiederholter Warnung unvermeidlich eintreten mufttc weil ^er ©e ~.
ner seine frevelhasten Angriff « auf offene deut '

ch« Städte nicht unter -
lieft . Am 17 . Oktober 1917 war zum letzten Mal « d rch ^ u k!p u
die frani -Fsische Regierung gewarnt worden , ihre Angri fe aus offen ?
deutsche Städte zu unterlassen , widrigenfalls sie die Folgen eines
gleichen Vorgehens von deutscher Seile auf sich und auf ihre Ver -
antwortung nehmen müßte .

Die französische Regierung hat den Sntschlrß nicht ge
'unden . ihr

Volk durch rechtzeitiges Einlenken zu schützen . Durch die Fortsetzung
ihrer Lufiangriffe , deren geringfügige Ergebnisse nur unserer outen
Gegenwehr zu verdanken sind , bot die französische RecieruNji benmftt
unserer gleichartigen Eezenwirkung die Stirn . Sie konnte nicht mehr
darüber im Zweifel sein , daß warnenden Worten vem 17 . Oktober
1917 nunmehr auch die Tat folgen wurde Drft allerdings der erste
deutsche Stoß sich gleich gegen das Herz Frankreichs richten würde ,

Vor den Verhandlungen mit Rusjlgnil Mi
.

Rumänien.
Das neue Friedensangebotder BosicheWlsten. Die rumänische Friedensfrage.

Das Eintreffen der Bestätigung .
WTB . Berlin , 21 . Febr . Wie wir hören , sind die ruf-

fischen Volkskommissare de ^ Aufforderung , ihr Friedensange -
bot schriftlich z« bestätigen , gestern nachgekommen. Das be-
zügliche Schreiben hat unsere Linien inzwischen passiert. Da-
mit dürften auch die seit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte
von einem Sturz der Regierung Trotzkys und Lenins hinfällig
sein . /

Auch der russische Oberkommandierende Krylenko gibt
durch Funkspruch bekannt, daß der Rat der Volkskommissare
beschlossen habe, di« Friedensbedingungen der Mittelmächte
anzunehmen .

----- Berlin 22. Febr. Wie dem „Verl . Tagebl ." berich -
tet wird , ist der russische Kurier gestern abend in B » r»
l i n angekommen »nd hat den Friedensvorschlag
der Petersburger Regierung überreicht. Die Ur,
künde , di« mit dem bekannten Petersburger Funkspruch über-
einstimmt , ist von L e n i n «nd T r o tz k y unterzeichnet. Ueber
den Inhalt der deutschen Antwortnote , die erst in einigen Ta-
gen abgesandt werden dürft «, werde « noch Beratungen ge-
pflogen.

Trotzkq und Lenin noch in Petersburg .
WTB . Berlin . 21 . Febr . Die letzte Meldung der Kopen -

Hagener „Politiken "
, wonach Lenin und Trotzky gestürzt sein

sollen , ist offenbar nicht begründet oder eilt den Tatsachen vor-
aus . Denn die Meldung ist in Kopenhagen bereits am 19.
Februar veröffentlicht worden , während jetzt, wie von unter -
richteter Seite mitgeteilt wird , feststeht , daß die Unterschristen
Lenins und Trotzkys auf dem neuen russischen Friedensvertrag
am 20. Februar , 2 Uhr morgens , ausgestellt worden sind. Da -
nach mußten die beiden um diese Zeit in Petersburg noch im
Amte fein.

Ueber die Führung der neuen Berhand »
lung en .

WTB . Berlin . 21. Febr . Wie das russische Angebot von
deutscher Seite beantwortet werden wird , ist offiziell noch nicht
bekannt geworden. Man wird aber lt . „Voss . Ztg ." nicht fehl-
gehen , wenn man die von dem Abg. Dr . Stresemann in seiner
gestrigen Reichstagsrede verlangten Garantien mit den von
der Regierung vermutlich zu fordernden Sicherheiten als im
wesentlichen übereinstimmend betrachtet.

Danach würde die erneute Einladung zu Friedensverhand -
lung -n von folgenden Voraussetzungen abhängig gemacht wer-
den : Restlose Räumung von Estland und Livland . sofortige
Freilassung aller durch die Russen gefangen genommenen
Estländer und Letten , Anerkennung der finnischen Selbständig -
keit und des Friedensschlusses mit der Ukraine sowie soll -

ständige Räumung dieser beiden Gebiete.
---- B e r l l n , 22. Febr. Wie die „Rordd . Allg . Ztg .- mit -

teilt , ist der Beginn der neuen Verhandlungen mit
den R u s s e n erst in e i n i g e n Tagen zu erwarten . Der
Staatssekretär von Kühlmann wird deshalb die Zwi -

schenpause benutzen, zunächst als BevollmSchtigter die VerHand-
lunoen übe? einen Friedensschluß mit Rumänien
zu führen .

- Berlin . 22 . Febr. Die „Kreuzztg ." schreibt : „Was die F«h-
roiq der neuen Verhandlungen anbetrifft, so ist man lme ct .eits
nach d-n mit Trotzky in Brest Litowfk gemachten Erfahrungen en . -
schlössen , eine Wiedcrholuna des Doppelspieles , wie es dre russischen
Unterhändler mit den Vertretern der Mitt «ln ?ä^ te <?etr
haben , nickt zu gestatten . Unsere Regierung wird den Rumänen für
die Verhandlungen nur soviel Spielraum gestatten , wie dte sachlichen
Schwierigkeiten unbedingt erfordern und keinen Zwcr c ! tamuut
lassen , daß Ne gewillt ist. die Forderungen , die sie billraerw -is« stallen
kann , durchzudrücken . Wenn die Verhandlungen durch die Haltung
de ? Rumänen scheitern sollten , so werden sie die Folgen zu traz n
haben .

"
Die Borbereituugen in Brest - Lito » , ?.
— 25 e 1 1 i n, 2i . Febr . Der Gesandte von Rasenberg

wird, wie d «r »Bevl . Lskalenz .- »rfÄhrt, «ach Brest -
L i t o w s k fahren und dort all «» svr di« n « u e « B « r h a n d-
lungen mit der russischen Delegation vorbcrei .
uv . BWausseWiig fNr die nencn Brest-Lito«»ssre, Lesprech -
itncen sei natürlich , daß die Russen «wf Mc von uns
gestellten Bedingungen eingehen .

scheint man in Pari » nicht erwartet, und daß ein solcher von d««
deutschen Obersten Heeresleitung angesetzter und von ten kampfer«
probten deutschen Geschwadern geführter Stoß ein andere » Gewicht
in die Waxisckzale wirst als das uns bisher geboten«, scheint man i«
Pari » nicht bedacht zu haben .

So hat Frankreichs Hauptstadt « nd sein« Bevölkerung ertrage «
müssen , was der leichtfertige Sinn seiner R «$i«n ' itg über sie herauf¬
beschworen hatte und was seit all den Angriffen von dem uuselig, . «
Fronleichnamstage von Karlsruhe an vor aller Welt schon lä . g,t
als gerechte Strafe verdient war .

Jetzt steht «s wiederum bei der franMschen Regierung , sich zu
bescheiden und die Angriffe ans harmlose deutsch« Städte und Dörfer
im Hinterland zu unterlassen , oder aber bewußt und mit voller Ben
antwortung die Bevölkerung seiner Städte erneut dem Schrecken und
den Verlusten auszusetzen , die die Pariser in der Nacht vom 30. zum
31. Januar erlitten haben !

--- Berlin , 22. Febr . Wie der „Beil . Lokalanz.- erfährt ,
werden in der rumäuischien Haupt st adt Exzellenz
v. Kühlmann und Graf Czerni « die Besprechungen
mit dem General Averescu beginnen , um möglichst bald
unser Verhältnis zu Rumänien z« klären.

KLHlman « « ach Bukarest abgereist .
Berlin , 22. Febr . Gestern abend hat sich Staats »

fekretSr von Kühlmann Übe» Wien nach Bukarest
begeben. ■

Abwarten in Wien .
WTB . Wien . 21. Febr . Wie di« Blätter melden , beab «

sichtigt« der Minister des Aeußern, Graf Czerni«. heut« abend
muh Bukarest abzureisen . Ob diese Absicht verwirklicht wird »
ist gegenwärtig noch nicht gewiß, da di« Wendung , die in der
russischen Friedensfrage durch den Funkspruch Trotzkys eintrat ,
es vielleicht dem Minister als notwendig erscheinen lassen
wird , andere Verfügungen zu treffen .

, Rumänisch « Winkelzüge ?
WTD . Berlin , 22. Febr . (Nicht amtlich.) Die „Miene »

Mittagszeitung " vom Lv. Februar bringt folgend « offenbar
inspirierte Mitteilung :

Was R u m L « i e « anbetrifft , so ist kein Anzeichen
dafür oorhanden , daß Rumänien der Sachlage Rechnung
tragen und die Konsequenzen aus ihrer Nieder »
läge , besonders hinsichtlich der berechtigten bulgarischen
Forderungen zieh- n wolle . Für uns ist die Angelegen «
heit nicht brennend . Wenn Rumänien , dem der Frieden unab -
weisliches Bedürfnis ist, geneigt ist, auf vernünftiger Basis
mit uns zu «erhandeln , wird es uns bereit finden , wie uns
die Bolschewikis bereit fände », denen gegenüber wir wshl das
höchste Maß von Geduld bekundeten. Gedenkt Rumänien
ander » vorzugehen , so hat es sich die Folgen selbst
zuzuschreiben. Die Rumäne « sind es . di« um Ei « -
leitung so « Verhandlungen ersuchten.

» * • * * i
Ein russisches Ultimatum an Rnmänien .

WTB . Petersburg , 21. Febr . (Nicht amtl .) Meldung
der Petersburger Tel .-Ag . Der rumänische Generalstab hat
als Abgesandter den Obersten Nodales! und Hauptmann Ka¬
ders abgeschickt, um einen Waffenstillstand bis zum 1 . März zu
erbitten , um die Friedensbedingungen anhören zu können, die
von ' dem Präsidenten der französischen Mission, Hauptmann
Reichsdamer angeblich angeboten worden sind. Es stellte sich
jedoch heraus , daß Hauptmann Reichsdamer keine Bollmachien
hatte , vielmehr lediglich beaustragt war , eine russisch -rumä-
nische Kommisson zu bilden zu dem Zwecke , den Stand der
Dinge aufzuklären.

„Wir sind der Ansicht , daß Hauptmann Reichsdamer und
Oberst Rodelest uns in einen , gemäß des Völkerrechts, unzu-
lässigen Irrtum geführt habe. Unsere revolutionäre Würde
gebietet uns aber , den Waffenstillstand bis zu dem festgesetzten
Zeitpunkt innezuhalten , wobei wir uns an die festgesetzten Be°
dingungen halten , nach denen die Feindseligkeiten eingestellt
werden . Wir behalten uns jedoch gegenseitig das Recht vor
Truppen zu verschieben und zusammenzuziehen . Ge ichzeitig
haben wir «in Ultimatum abgesandt , in dem wir der
nimänischeu Regierung eine Frist bis übermorgen stllh zur
Annahme folgender Bedingungen geben:

«Sofortige Räumung Ressarabiens von rumänischen Trup¬
pen und nsgenrevolutionären Elementen , die unter Führung
Tscherbatschsws dorthin gebracht worden find und unverzügliche
Rückerstattung der beschlagnahmten, Rußland gehörigen , sich
auf bessarabischen Gebieten befindlichen Güter , freier Durch -
zug für die russischen Truppen auf rumänischem Gebiet nach
Rußland . Auslieferung des General » Ischerbatschew, der von
den Sowjets für vogelfrei erklärt ist , Auslieferung der Schul -
digen an d«r Ermordung des Kameraden Rechal und an de«:
Tod« der 14 in Ismail erschossen « : russischen Soldaten und
Matrosen der Sowjets .

„Wir machen die rumknifche« Reaktionäre davauf »us-
m« kfam ! daß ani 1 . 3., 5 Uhr morgen», die Feindseligkeiten
zur Verieidigung der Revolution wieder beginne ».



fefft S . Pavkfch « presse . kMtt « av7att . ffrekwg . Ho a y «v ». « TIS. fff .
0# *

flcht seien feine Lizenzen für Rechnung Finnlands gege^
» lk'

(i
Die Regierung könne die Bildung von bewaffneten fi
schwedischem Boden nicht gestatten , aber Privatleute hätten
laubnis erhalten , als Freiwillige in finnische Dienste ein? ^
denselben

"
Grundsätzen gemäß vi« in anderen gleichartig «» W

angewendet werden .

Aus den besetzten Gevlek ^ y
in Estland « nb ß * » 1
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Der MeiWMrlW mit Der Ukraine.
Die Annahme im hsuptausfchutz des Reichstags

WTB . Berlin , 21 . Febr . Der HauplanSfchutz des Reichstage « be-
riet heute die wirtschcitliche Seite de» Friedensverträge « mit der
ukrainischen Bolksrepublik . Exzellenz K ö r » e r erläuterte die ein -
schlägigen Bestimmungen . Der Vertrag lasse für einen engeren wirt -
schaftlichen Zufammenschlntz mit Oesterreich freie Hand . Der Aus -
tausch von landwirtschaftlichen und industriellen Erzeugnissen zwischen
un » und der Ukraine solle durch eine Zentralstelle unter staatlicher
Kontrolle und unter Mitwirkung gemischter Kommissionen erfolgen .
Die Vertreter der Ukraine waren nicht in der Lage , genaue Angaben
über die in ihrem Laude lagernden Lebensmittelmengen zu machen,
e» dürften aber doch erhebliche Mengen vorhanden fein . An gutem
Willen , fie zu liefern , fehle e« den Ukrainern nicht . Andererseits ha -
den diese Bedarf au landwirtschaftlichen Maschinen , Geräten usw.

Unterstaat »sekretär Dr . G ö p p e r t gab Auskunft über die Orga -
ntfation der erwähnten Zentralstelle . Die Zufuhr von Getreide werde
möglichst gefördert . Zu diesem Zwecke sei die Aufnahme de» Schiffs -
verkehr » auf dem Schwarzen Meer nach Beseitigung der Minen in
Aussicht genommen . Hierauf gab General Friedrich Auskunft
über die AufklärungStätiakeit bei den gefangenen Ukrainern . Die in
Frage kommenden Ukrainer würden in der Lage fein , daheim die Lü -
ge« der Entente und deren Agitation zurückzuweisen .

Der HauptauSschu ^ erörterte vor der Abstimmung über den Frie -
denSvertrag mit der Ukraine die Frage , ob verfassungSgemäh die Zu -
stimmung de » Reichstage » zu dem Vertrage in allen feinen Teilen
»»twendig fei . Mit Ausnahme der Vertreter der Kogservariven und
der Deutschen Fraktion , erklärten sich die Au »schuhm,tglieder für die
Znstündigkrit de» Reichstage ».

Direktor im Auswärtigen Amte , Kriege , führte au », praktische
Gesichtspunkte hätten dazu geführt , den ganzen Friedensvertrag dem
Reichstage vorzulegen . Es sei kaum angängig , au » einzelnen « er.
tragsteilen einen Gesetzentwurf zusammenzustellen und diesen dem
Reichstag vorzulegen . Indes solle durch die Vorlage de» FriedenSver -
tragrS keine Präjudiz geschaffen werden , auch nicht in Bezug auf die
kaiserlichen Rechte. Da » fei in der Begründung auch zum Ausdruck
gebracht .

In der S?achmittag «sitzuna wurde der Friedensvertrag mit der
Ukraine angenommen .

Im weiteren Verlauf feiner Sitzung nahm der HauptauZschutz
auch den Zusatzantrag zum Friedensvertrag mit der ukrainischen Volks -
republik an .

MTV . Berlin , 22 . Febr. (Nicht amtl .) Die Annahmedes Friedensvertrages mit der Ukraine und des Zusatzvertragesim Hauptausschuh des Reichstages erfolgte gegen 2 Stimmender unabhängigen Sozialdemokraten in Abwesenheit der Polen .

Debatte im österreichischen Abgeordnetenhaus.
MTB . Wien , 21 . Febr . (Nicht amtlich . Das österreichische

Abgeordnetenhans begann die erste Lesung des Budget -
Provisoriums . Abg . Götz gab namens des« Polenklubs eine Er-
k'ärung ab . worin er gegen die Abtrennung Cholms an die ukrai»
nische Republik und gegen die Nichtzulassung der polnische« Dele »
gierten »u den Brest - Litowsker Verhandlungen protestierte . Die
Polen wünschen der jungen ukrainischen Republik eine grohe Zu -
kunft und hoffen , dah die zwischen der ukrainischen Bolksrepublik und
dem polnischen Staat an den Grenzen sich ergebenden nationalen
Streitigkeiten ohne die Beteiligung Dritter im gegenseitigen Ein -
Verständnis von Volk zu Ball ausgeglichen werden . Der ukrainische
Abgeordnete Levqcty begrübt die Anerkennung des Selbftbe .
stimmungsrechte « der Ukraine durch den Friedenvschluh mit der
ukrainischen Republik , sowie die heutige Erklärung de, Obmannes
des Polenklubs , das, Polen mit dem ukrainischen Staat in ein
freundliches Verhältnis treten werde . Di « Ukrainer seien jedoch
gegen die Auffassung der Polen , daß der Friede auf Kosten des pol -
nischen Bolkes und des polnischen Gebietes von Cholm geschlossen
worden fei , auf welch letzteres Gebiet die Polen kein Recht hätten .

Während der Rede des tschechischen Abg . Winter apostrophierte
der tschechische Sozialist Somkup den auf der Galerie befind -
lichen ukrainischen Delegierten Sevrjup durch beleidigende Zurufe ,
wogegen die ukrainischen Abgeordneten Trylowsti und Singaliewicz
in scharfer Weife demonstrierten . Vizepräsident Tusar erteilte dem
Abgeordneten Somkup einen Ordnungsruf und sprach das Bedauern
darüber aus . dah der Vertreter eines befreundeten Staate « beleidigt
worden fei . (Beifall und Zuspruch . ) Abg . W « i h n « r gab namens
de« Verbandes der deutsch- nationalen eine Erklärung ab , worin er
den Friedensschluß mit der Ukraine billigt , und bedauert , dag die
Polen uneingedenk des für die Befreiung und Wiederherstellung des
Königreichs Polen von 1- - ^ Mittelmächten gemeinsam geführten
blutigen Kriege » nationale Sonderinteressen den höchsten Interessen
de» Staates nicht unterordnen .

Abg . D e » z i n » k i ( Pol . Soz .) erklärte , durch die Bvest -Li »
towsker Verhandlungen sei das Vertrauen der Palen getötet worden .
Redner zweifelt nicht , daß die Ueberschiiss« durch die Ukraine nach
Deutschland wandern werden und wendet sich unter lebhafter Zustim -

mung de, Polen und stürmischen Widerspruch links in heftigen Aus -
drücken über das diesbezügliche Vorgehen der Deutschen in Rumii-
nien und Polen , wtfbei et vom Präsidenten mit der Bemerkung zur
Ordnung gerufen w . ird , er könne «s nicht zugeben , dah da» ihm und
dem Reich verbündete Deutsche Reich beschimpft werde.

Abg . Adler ( Soz .) verweist auf den von Staatssekretär von
ZkLhlmann im deutschen Reichstage verlesenen Funkspruch der groß -
russischen Regixrung und gibt dem Wunsche Ausdruck , dah die deut -
sche Regierung auch jetzt ihre Bedingungen nicht als verfalle« er-
klärt . Bezüglich des Budaetprovisoriums erklärte der Redner , daß
die Sozialdemokraten selbstverständlich nicht dafür stimmen können.
Sie könnten es nicht tun , weil ste keine Lust hätten , politisch oder
moralisch irgend eine entfernte Verantwortung für diesen Krieg zu
übernehmen. (Beifall b. d . Deutsch .-Soz .)

• ANS dem neuen Mnftwnd.
3 « r LSschnnS der russischen Staatsschuld .

WTB . Stockholm, . 21 . Febr . Wie bereits gemeldet , haben
die Vertreter der mit Ruhland verbündeten Staaten und der
neutralen Staaten gegen die Bnullierung der russischen Staat »-
schuld einen energischen Protest eingelegt . Dieser Protest hat
wagen seines Tones und seines Inhaltes bei der russischen
Bevölkerung Empörung hervorgerufen . Die russische Regierung
erklärte , der Protest sei vollständig gleichgültig . Um ein ein-
mal erlassenes Dekret ungültig zu machen , bedürfe es anderer
Maßnahmen . Auch die Forderung der Mächte , ihren Unter -
tanen den durch die Anullierung entstandenen Schaden zu er -
setzen , schreckt, di« Negierung ebenso wenig wie Drohungen .
Der russisch » Marine minister aufgehängt ?

WTB . Bern , 21 . Febr . (Nicht amtl . ) „Depeche de Lyon "
bringt ein « Mitteilung vom Roten Kreuz der Vereinigten
Staaten von Amerika aus Petersburg , Kosaken hätten den
Marineminister in einem Eijenbahnzug festgenommen und
aufgehängt .

Unmenschliche Behandlung der Kriegsge »
fangen « « in Rußland .

WTB . Berlin , 81 . Febr . Au » Meldungen , die jetzt nach und
nach aus Nuhland eingehen , erkennt man deutlich , wie es um die
falschen Phrasen der Bolschewik ! von der Gerechtigkeit und Mensch -
lichkeit bestellt ist. Di « Unterkurvst unserer Gefangenen starrt von
Schmutz und wimmelt von Ungeziefer. Die Unsauberkeit der russi-
fchen Gefangenenlager erzeugt zahlreich« Krankheiten und Seuchen.
Die Sberblichkeitsziffer ufttei den Gefangenen beträgt n 'ufj Angab «
von einwandfreien Zeugen 40 vom Hundert . »Das ist recht so. Hie«
sollen sie verrecken !" hat nach eidlicher Aussage ein Rohlinge von La-
gerkommandant erklärt . Da es an Medikamenten und Verbandstof¬
fen fehlt , wird Watte unausgesetzt immer wieder verwendet , bis sie
vollständig von Eiter durchtränkt ist. Kranke mit ansteckenden Krank -
heiten werden nicht in Isolierbaracken untergebracht . Knutenschläg «
und Fußtritte sind an der Tagesordnung . Und solche Greueltaten
geschehen in der freien Republik Rußland , die sich allen andere* so
unendlich überlegen vorkommt. Es ist hier dieselbe Sache wi« über-
all , daß der Bolschewismus sich im ganzen ckls ein Phrasenrausch dar -
stellt . Was soll di « Neuerung tun ? Vergeltung ist am Platze , nicht
a - den hrlosen Geiseln in uni ; er Hand , snnbern an den
Blutmenschen i« Petersburg , die der Welt vorschwatzen sie wollten
sie vom Joche des Kapitalismus befreien , und die ihr in Wahrheit
ein viel grauenvoller «» Joch aufzwingen , da » der Anarchie , der Ent -'esselun -g astcr niedrigen Instinkt « un > der Gewaltherrschaft der Roh -
heit .

Die Zustände in Finnland.
WTB . Stockholm , 21 . Febr . Aus Finnland erfahren

„Dagens Nyheter "
, der amerikanische Konsul in Heistngfors

habe Tokio erklärt , die Wiederherstellung der Ordnung und
di« völlige Sicherheit der Ausländer bildeten die Voraus¬
setzung, unter der die Vereinigten Staaten cm der Leben »«
mitteleinfuhr nach Finnland teilnehmen könnten .

Nach „Stockholm » Da gbladet " nähern sich weihe Tardisten
Wyborg .

Schwede « » nd Finnland .
WTB . Stockholm , LI . Febr . (Nicht amtlich .) Swenska Telegrmn

Byran . Ministerpräsident Eden beantwortete in der Zweiten
Kammer eine Interpellation des linkssozialistischen Reichstagsmit -
gliedes WennerftrSm über die Stellung der Regierung zur Inter -
oentionsfrag « in Finnland sowi « der Durchfuhr »nd Ausfuhr von
Waffen . Eden erklärt « , die Regierung hege keinerlei W ficht, eine
bewaffnete Intervention zu unternehmen , falls da » Recht » nd di«
Interessen Schwedens nicht Kränkungen ausgesetzt seien . Die an ge-
wissen Stellen in Schweden gewünscht « Intervention erweckt starken
Widerstand in weiten Kreisen des schwedischen Volke » « nd würde
ein« finnische Staatsordnung die ihren Erfolg schwedischen Waffen
verdankte , unter dem Teil des finnischen Volkes sehr verhaßt machen ,
gegen den diese Waffen gerichtet wären . Di « schwedisch« Regierung
habe nicht die Absicht , das bestehende Verbot gsgen di « Durch » und
Ausfuhr von Waffen aufzuheben oder zu verändern . In dieser Hin -

Die Deutschenhetze in Estland » no » • *
( #

WTB . Riga , 21 . Febr . Flüchtlinge erzählen , dah jfl»
Esthland und Livland sich täglich verschlimmer «. In ^
Kreis Wero sind über hundert , in Fellin etwa 140 und » vtf
etwa 24 Verhaftungen vorgenommen worden . In den
l«n haben Verleitungen noch nicht stattgefunden . Der
Aufruf zur Beseitigung aller deutschen Männer über 1?
aller deutschen Frauen über 20 Jahr « ist auch in Dorpat " j .«»
worden. Bei Dorpat ist e» zu einem Zusammenftotz »rrniw»
schen und Roten Gardisten gekommen , von denen 5 C an . -j"
wurden. Letzlerer Umstand Sann den Anlaß zu neuen Demi
den geben.

* A* 20

Frankreich und der Reieg »

Cch. Rotterdam , 22. Febr . (Privattel .) ^
ning Post " meldet aus Paris : Marschall 2 0 f [ * '

,
von dem Untersuchungsrichter als Zeuge vorge
die gegen Viviani und Briand erhobene«
digungen . Auch Del ass6 erhielt eine Borladunfl i •■ '

$,)
man weiß nicht ob al » Zeuge oder als Angeschuldigte».

Der Fall Humbert . fflf
— Pari », 22. Febr . (Privattel . ) Nach dem *

der Militärgouoerneur von Paris vom Senat die "v
gung zur Verfolgung von Charle » Humbert verlang ^
neue Verlangen wird gestellt , wegen Einoernehmens "

Feinde , eines Vergehens , das den Biilitärgericht «»

wiesen werden mutz.

Engtand und der Krieg . Wl
WTV . v -rlin , 2t Febr. Nach dem „Statist *

britisch« Schatzamt bei Japan «in « Anleih « oos* fiw
8 Millionen Dollars aufgenommen . Di « EesamtiK
lands an Japan stelle sich danach auf 28 Millionen ^
Die Verschuldung Englands an die Bereinigte « . 6^
laufe sich schon auf viele Milliarde «. Neuerdings cjnle '^
land auch in Argentinien und Uruguay namhaft «

aufgerwinmen .
Asquith » ege « S ^ oyd ^

WTB . London . 21. Febr . (Reuter .) Asquith . der ^ ^ z->'

Beifall begrüßt wurde , erklärte im Unterhaus «, et ^
gesehen , wenn oi « Red « de« Premierminister » «ine ^
gehalten worden wär «. Da » Pudliluyi Hab« aus der

V

Lloyd Georg « am letzten Dienstag geschlossen, s>atz di « '

voll « Uebereinstimmung ihrrr militärischen Berater -
^

aber offenbar nicht der Fell . Asquith stellte daraus £a 'rJ
Fragen au Lloyd Eeorg « und wartet « auf Antwort . ^
rief Protest « von verschied « n«n Seiten des Hause » hervo ^
schloß mit der Erklärung , daß er dem Beschluß des R « te»

sailleo durchaus nicht entgegentreten werde . Das Publuu > ,,

ist über dir jüngsten Ereignisse beunruhigt . In
Monaten verloren wir Iellico « «nd Robertson , die
Ätaß « da » Vertrauen ' de» Lande », de» Heere « « nd ^
nofsen . S !» wurden zum Rücktritt gezwungen . Dem
ging «ine feindselig « , gewissenlos « Treiberei voran .
Interesse « ines baldigen und günstigen Frieden » fi!r .

'
yt '

dt « Stimme der parlamentarischen Kritik nicht zuw
'

bracht werde .
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Kriegs- und Friedensziele,
m ~~ta 01 a . f». «mi . x<» mlätter ^ 1*5« MS . Parts , 81. Febr . (HavaS ) . Wie di« vianer

General lladorna Versailles verlassen , nachdem er feine -
ptfr

dem General Siiardin » übertragen hatte , der feine Stelle & .
KriegSrate der Alliierten ü'bernimmt . n

Sch . Rotterdam , 22. Febr. (Privattel .) 2 g »»r
Nachr." wird von hier gemeldet : Die ^Daily ^ '
an leitender Stelle de» Blattes : Zwischen i'i s ^
Lord Lansdown « fanden in den letzten Tag»

Besprechungen statt , die ein « b e d i n g » 1

einstimmung in den wichtigen Frieden
ungen Englands erbracht haben sollen. ( 0-

Sch. Eenf , 22. Febr . (Privattel . ) Der Lyo" -' **

meldet : Di « amerikanischen Sozialist tt
bei der französischen Parteileitung
welchen Umstünden die französischen Sozialisten
denssrage zu Konzessionen in dem KlI . fl.)
ringis ^ en Streitfall bereit sein ioiirdcn^^

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey.

(S. Fortsetzung .)
Ueber drei Tagx dauerten di« sehr erregten Auseinander -

ietzuttgcn in der Cötterburg zu Stralau , dann zog der siegende
Fritz , dank der mütterlichen Beredsamkeit , nach München , ge-
rade noch rechtzeitig , ehe das Semester auf Universität und
Akademie begonnen hatte .

Und Herr Dasiel zermarterte sich den Kopf , wie gerade er ,
der wie der junge Mortimer „nie der Künste Reiz gefühlt ' '

, zu
einem solchen verlorenen Sohne komme , der ein brillantes Ee -
schäst , um das ihn Millionen andere beneideten , in den Wind
schlug , um brotlosen Alfanzereien nachzuziehen und die Ferien
über in italienischen Nestern herumzurennen , um Bilder und
Statuen anzugucken .

War das nicht traurig ?
Wäre Herr Eduard Dassel ein wenig in den modernen

Naturwissenschaften unterrichtet gewesen , hätte er leicht aus
des Rätsels Lösung kommen können : Es waren eben andere
erbliche Eigenschaften als die seinigen , die ' bei dem Sohne den
bestimmten Ausschlag gaben , und die rührten von mütterlicher
S <!te her .

Somit war ihm nur noch die Tochter geblieben . Wotans
Lieblingskind heiht Brünhilde , Dassels hatten Ihr Töchteichen
einfach Hilde genannt , Hilde Dassel . Sie hing mit schwärme »
rischer Liebe an chrsm Herrn Papa , aber auch ste hatte einen
Kopf und ein Herz sur stch und hatte damit aufgemuckt bis zum
hochdramatischen Konflikte . . - Ach , das war auch eine du >nme
Geschichte gewesen ! Erst vor vivrzehn Tagen war fie passiert .
Zum Glü <k waren Wiama und Papa hier ausnahmsweise ein¬

mal einer Meinung gewesen . So etwa » hätte gerade noch ge-
fehlt ! Was sich aber so ein dummes Mädel von noch nicht acht»
zehn Jahren in den Kopf zu setzen vermag ! Heult und schreit
wie eine Heldin auf dem Theater , deklamiert von ewig
gebrochenem Herzen , von zeitleben » Unglücklichwerden ! . . .
Einen vernünftigen Vater mutz das Staunen überfallen , wenn
er so etwas hört . Ja , wäre der Herr einer von der Garde ge-
wesen . mit dem könnte man ja Staat machen und den Neid
anderer auf sich laden ! Aber so . . . ! I , wa » gebe ich auf
einen hübschê , feschen Kerl mit bildschönen Austen und bloii -
dem Schnurrbart ? Und noch obendrein ein bloßer . . . 1 Es
hatte aller Anstvsngung bedurft , dem Töchterchsn den Kopf zu-
recht zu setzen und es zur Vernunft zu bringen . Er , Papa
Eduard Dasiel , hatte aber hier gesiegt , hatte dem Herrn in
Hildes Namen einen Brief geschrieben , so klar , so gründlich und
deutlich . . . ! Aber , sooft er daran dachte , erfüllt « es ihn
immer wieder mit einem wahren Wotanszorne .

Herr Dassel hatte in bezng auf feine Tochter ganz feste
und bestimmte Absichten . Daran durfte niemand zu rütteln
wagSn . Er dachte zwar sonst ungeheuer fortschrittlich , just wie
ein Florentiner Patrizier aus Poccaccio » Tagen . Seine Hilde
sollte einen Mann heiraten , den er selbst auf Grund feiner lang¬
jährigen Welt - und Menschenkenntnis für seinen Eidam als
geeignet und würdig halten würde Natürlich einen Kauf -
mann , im besonderen einen branchekundigen . Denn nachdem
der Sehn leider so ganz und unheilbar ans der Art geschlagen
war , blieb ihm ^nur ein künftiger Schwiegersohn übrig , die
Firma weiterzuführen . Und daß diese für alle Zeiten blühen
und gedeihen und für die Nachkommenschaft erhalten werden
müsse, «erstand sich von selbst. Goldgruben schüttet man weder
zu, noch läßt man ste einfach im Stiche . Dann aber träumte

er von einer freundlichen Zukunft , wo auch er , ifl1, ^
sein Schwiegervater , nur ab und zn nach dem Nec? . js, >
■

§ ■ ■ ■ ■ ■
rt Geld bei stattlicher ^ <fchäfte zu sehen brauche , sein Geld bei stattiu ^

und sein « beiden Hände drin behalten , danebe : _ # eiTTI,j
Reisen leisten oder aber (und das war leider so ■)
lande Berlin selbst stch ein wenig amüsieren !dnn ~'

jt s«i .
hehälfte die Kontrolle über die Stt »n

yseine treu « Ehehälfte w« jvimiuiu « uuti
Abwesenheit durch das Eebundensein an die Eeschü^
ausüben könne . -

Denn Herr Dassel hatte neben seinen vielen x! ^
ein wenig von dem , was man „Schwerenöter

" zu n
jgft » j

ff1"

umDen machte er schon aus Standesriicksichten , » » ' « - %
sich

's leisten könne , in lusttger Gesellschaft e '
^ jeet | IU) 3 nullit , in -7. JTi>

Lappen springen zu lassen . Und Frau Klara ©'u

sie in den Jahren und in der neuesten Literatur et ff

stillen furchtbar eifersüchtig und argwöhnisch .
lich wie Wotan ? Nachweisen konnte sie ihm . ZS,0

Zum letzten aber verttctt Dassel den jn di«
mutz wieder Geld kommen ! — Je mehr er na "r J , feines ^
gekommen war , desto mehr fühlte er den Aosta er ^
dungsniöeaus von den Gesellfchaftsschichten , ^ tp
gar zu gern « bewegen mochte. Sich als emfw '

^ s
tender Mann zu geben , durch Liebenswurd . g -

^ tt 9 ' d
setzen , was ihm der Zufall versagte , lag nicht <]'

z»
Er wollte gern etwas aus sich machen. Erst . . n
kühn den Anschein eines weisen und unterr ^

an -
gje t0el

geben, ' aber man amüsierte sich zu seinem ß^ i ^ rei tf
seine angeblichen Kenntnisse und seine ^
derholte mit großem Vergnügen falsch angevr
richtig ausgesprochene Fremdwörter .

(Fortsetzung folgt .)
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A « Mche Nachrichte » .

w, ' w * Mmgliche Allheit der Großherzos haben unter dem 12. Fe -
iaawJu ' « ahre# gnöoiätl geruht. m »t Wirkung vom 1 . Januar 1L13
£ « % n ' ehtn « n mit dem Herrn Erzbischof daS Kollegialmitglied deS
Z°^ .^ ber,t,fwngSratS . Geheimen Finanzrat Johann Teger . zum

«V L." ^ bei dieser Behörde zu ernennen . ^
bcaJy^! Aeneraldirektion der EtaatSeisenbahnen hat unterm B. Fe »
jrff? • • I » . den Tisenbahnsekretär Friedrich Grieb in Vlllingen nach

rfcfet .

ITiS ^Il ^ awcheim . 20.
- .Wrsßc « Arbeiter ftans

Sadische Chronik .

Sin
bt . Die Straflammer verurteilte den
ickina wegen mehrfachen Diebstahls unter

, rr J W SVt Iahren Gefängnis . Die Verurteilten hatten teils

8» :! v
9 gemeinsam verschieden« Diebstahl « ausgeführt und dabei

® und einmal auch ein Warenlager von Schuhriemen , Kosen-
(?in i ! und io Uhr im Werte von über 41500 SDiaif gestohlen . —

Strafliste von 137 Lorstrafen hat die SMHrige Putzfrau Karo -
!Bi . fcA' <!chniG>n», die von der hiesigen Strafkammer wegen »ahlreicher° ltahle jetzt wieder zu VA Jahren Gefängnis verurteilt wurde .
2n r „

ibel6fr 8f 21 - Febr . Dem BürgerauSschuß ist soeben eine

?<>
über die Aitinahme eine « neuen zwei Millionen -Kredit? zu-

^ Sangen . Für Kriegsaufwendungen hat die Sradt Heieelderg feit

^ egsbeginn bi» Ende 1917 etwa » über S Mill . JKad aufoewend l.
•Vipirr

* '
^ lwendungen stehen Forderungen an daS Reich, an Krieg ! -

" Ichatten usw . in Höhe von etwa 1.7 Mill . Mark gegenüber .
+ ^ irchheim b . Heidelberg , 21. Febr. Der Vllrgerauöschutz hat
überwiegender Mehrheit die Eingmeindung von Kirchheim nach

t *
^ ^ lossen.

f» ' "
.u am Rhein , 21 . Febr . Am vergangenen Sonntag fand hier

sricdin? Feier statt , die alle Versammelten auss best « bc -
Äaue » !

' ^ ujer Kirchenchor unter feinem bewährten Dirigenten
^Unit « I a'te und doch immer schöne Volkslieder . Ganz besonderen
cinin-.^ u bereiteten uns die beiden Lehrerinnen durch Vortrag
kii ^ ^ ^ lchöner Musikstücke . Frl . Hosstettcr entzückte mit ihrer wohl -

1? Stimme außerdem noch die Versammlung durch einige
von Frl . Back in sinniger Weise am Karmonium be -

iärii » Philipp vom Regiment 40 gab ein Bild der gegen-
liin,

'S " Eesamtlage . In frischer Weise trugen Schulkinder vater -
Sertn Gedichte vor , die lauten Beifall fanden . Die wohlvelungene
^ l«mmlung machte den Veranstaltern , Herrn Pfarrer Schüre, und

" "ehrer Grimm , alle Ehre .

Regierung um Auskunft ersucht wird , wann die einmalige Teuerung ? -
zulaa « an die kleinen Beamren und staatlichen Arbeiter ausbezahlt
wird . Der Abgeordnete bittet die Ausbezahlung möglichst bald, jeden-
falls vor dem KonfirmationStag , vorzunehmen .

Aender « ng de » BierstzuergesetzeS .
** Karlsruhe . LI . Febr. Der der Zweiten Kammer zugegangene

Gesetzentwurf über die vorübergehende Zulassung von Ausnahmen
von der Vorschrift über die Bierbereitung ist jetzt im Druck erschienen.
Der Gesetzentwurf wurde notwendig , da durch die Kriegsverbältnisse
eine Einschränkung der Malzverwendung zur Biererzeugung nötig ge -
worden ist . AuS diesem Grund sollen Ausnahmen , wie sie das Bier -
steuergesetz vom Jahre 189(3 vorsieht, zugelassen werden . In der Be¬
gründung zu dem Gesetzentwurf wird darauf hingewiesen , dah damit
nicht allein der Zusatz künstlicher Kohlensäure zu dem Einfachbier ae -
stattet wird, sondern , bat das Finanzministerium in die Lage versetzt
wird , in all den Fällen , wo noch weiter eintretende auhttgewöhnliche
und nicht vorauszusehende Verhältnisse etwa die Verwendung noch
anderer Ersatzstoffe im Interesse der Brauindustrie oder des Bierbe -
darf? nötig machen sollten, von sich auS jederzeit die erforderlichen
Anordnungen zu treffen .

DaS Murgwerk in de ? BAdgetkommisfion .
--- Karlsruhe , Li . Febr . Die Budgetkommission der Zweiten

Kammer beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit tem Borau -
schlag des badischen Murgwerks . Bei den Verhandlungen handelt :
es sich darum , auf welche Weise der Staat die aus dem Murgwerk
zu gewinnende elektrische Kraft weiter veräußern will , nachdem die

i Kreise und Städte es abgelehnt haben , als direkte Abnehmer für die
' Murgwerkelektrizität einzutreten und sie weüer zu verteilen . Aus
j diesem Grunde trat die Regierung dem Gedanken näher , eine fle«
i m

'
-schtwirlschaftliche Gesellschaft ins Leben z» rnssn . an welcher die

! Städte Karlsruhe , Bruchsal und Rastatt in Verbindung nit der
Rheinischen Schuckertgesellschaft und Brown , Bovert & Co . beteiligt

Mit diesen Beteiligten steht der badische Staat äugen -sein sollen . . . . _ , .
blicklich noch in Unterhandlungen . Gin endgültiger Vertrag ist noch
nicht abgeschlossen.

Bei der Bewtun ?, wurde von einer großen Zahl der Kommls -
! sionsmitglieder die Befürchtung ausgebrochen , daß die Elektrizität ,
; wenn sie durch ein« aemischtwirtfchaftliche Gesellschaft betrieben wird ,

zu erheblich hohen Preisen an die Kleinabnehmer abgegeben wird ,
weil nämlich die gemischtwirtschaftliche Gesellschaft durch ein« Reihe
von Bestimmungen sich einen ansehnlichen Gewinn zu sichern sucht.

Die Kommission ersuchte die Regierung . Lber eine Reih « von
j bestimmt formulierten Fragen über den noch abzuschließenden Ver¬

trag einen eingehenden Bm^ ericht zu erstatten , der im Druck erscheinen
soll. Eine Beschlußfassung über den Voranschlag des Murgwerks

! wurde nicht gefaßt . ,
Ein Antrag gegen die Sommerzeit .

^ , Jb Karlsruhe , 21. Febr . Die Mitglieder der Rechtsstehenden
^isettl und nach Offenburg gebracht worden . Ein Händler aus Vereinigung der 2. Kammer haben einen Antrag eingebracht , in

aI "t in w . w »r. n » mm-d- n ! welchem sie beantragen , di« 2. Kammer solle die Regierung ersuchen,
jbeim Bundesrat dahin zu wirken , daß die auf 1. April 1918 geplante
» Sommerzeit nicht in Kraft tritt . Zn dem Antra -z heißt es weiter :
- Die Landwirte können sich nicht nach der Uhr, sondern müssen sich
z nach der Sonne richten und die Industriearbeiter , die nach aus -
i wärts ins Geschäft zu gehen haben , verbrennen bei Einführung der

in Heidelberg , zum ersten Borsitzenden und zu dessen Stellvertreter
den Amtsgcrichtsdirektor August Kaiser in Karlsruhe gewählt .

— Fußball - Wettspiele . Die Pokalspiele des Kriegsortsausschussc »
nehmen am kommenden Sonntag ihren Fortgang . In Durlack auf
dem Spielplatze beim neuen Babnhof treffen sich V . f . B . Karlsruhe
und Germania -Durlach . Beide Vereine sind immer hartnackige Geg-
ner und da beide in stärkster Aufstellung antreten , dürfte wohl ei »
spannender Kampf pu erwarten fern. Auf dem Spielplätze des V . U
B . Karlsruhe gegenüber der Telegraphen - Kaserne spielt der an erster
Stelle stehende F . C . Mühlburg gegen den zur Zeit in g ^ ter Form be»
findlichen Fußballklub Konkordia. Der Fußballklub Mütjlvurg hat zur
Zeit einige Spieler der Friedensmannschaft zur Stelle . Andererseits
verfügt aber auch Konkordia zur Zeit über eine gute Mannschaft , sodatz
auch hier ein interessantes , spannendes Spiel zu erwarten ist . Der
Fußballverein Beiertheim , der in letzter Zeit fem « Mannschaft wieder
verbessert hat . trifft auf dem Mühlburger Spielplätze an der Hansell -
straße auf den Fußballklub Südstern Karlsruhe . Mit den Treffen am
3. März ist die Vorrunde der Vokalspiele beendet . Welche Mannschaf :
die besten Aussichten auf Gewinnung eine ? Pokals hat , werden die am
kommenden Sonntag stattfindenden Spiele ergeben . Sämtliche Tref¬
fen beginnen nachmittags um %3 Uhr. Die zweiten Mannschaften
spielen um 1 Ubr vor dem Treffen der ersten Mannschaften .

--- Großh. Hoftheater Karlsruh «. In der Sondervorstellung von
„GlLckchen des Eremiten " im Konzerthaus am Freitag , den 22 . d . MtS .,
singt Therese Müller -Reichel die Partie der Rose Friquet . — Am
Sonntag , den 24. /b . MtS ., gastiert im „Postillon " Franz Schwerdt vom
Stadttheater in ' Bern , welcher als erster Operettentenor für die Som -
merspielzcit des HostheaterS im städtischen ?d>«zerthan ? in Aussicht
genommen ist . ^

Auszug ans den StandeSHKchrrn Karl ^ rAhe .
Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener Verstorbener .

Freitag , 22. Febr ., 2 Uhr : Leopold Schwörer , Schneider . Zähringer »
straße 4 . — ?43 Uhr : Karl Bader , Taglöhner , Roonstr . 22 . — 8 Uhr:
Otto Hetzel , Grenadier , Leopoldstr. 80.

«en
®ul)l 21 . Febr . In der bekannten Angelegenheit des oerbote »

U» mit Branntwein ist neuerdings ein hiesiger Weinhänd -
»stet und nach Offenburg gebracht worden . Ein H

"
'st in das hiesige Gefängnis eingeliefert worden .

Vom basischen LaKdtag .

ahlnttt » der TenernngSzulagen an die im Feld
stehenden mittleren Beamten

Wer glaubt , in feinem Geschäft im Soimner eine Stunde früher an»
fangen zu sollen , dem ist fa hierzu Gelegenheit geboten auch ohne
Aenderung der Uhr.

kür ^ Karlsruhe , 22. Febr . In der letzten Sitzung der Kommission } Sommerzeit morgens mehr Licht, als der Fabrikant dadurch ersparte
fair^ ^ .rungsfragen der Zweiten Kammer wurde, wie wir noch er-
die « bei der Beratung des Titels 1 der RegierungSdenkfchrift über
varti-i ^maßnahmen von einem Abgeordneten der Fortfchr. Volks »

». !?A^ uf hingewiesen , daß zahlreiche Beschwerde» von verheirate -
daß LrI tÄ Beamten , die im Felde stehen, vorliegen , dahingehend ,

Beamten bei der jetzigen Regelung keine Teuerungszulagen
Denier ,

^ ez Vertreter der Regierung erklärt hierauf , daß sich die
"ächh -n K bereit? mit dieser Frage beschäftigt habe, und daß in den
konaA >. • °en eiue Abänderung dieser Verordnung zu erwarten sei,
Rch je7 . ° 'e «roßrn Hörten beseitigt und auch diejenigen Beamten , die
^ turK - benachteiligt fühlen , die Kriegszulagen auf Grund der neuen^ conung bekommen würden .

*

Febr . In der Zweiten Kammer hat Abg. Mül .
—i *" "8en <R .. Vgg . ) eine kurze Anfrage eingebracht, »n welcher die

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , den 22. Februar .

De , Großherzog hörte gestern die Vorträg « des Geheimen
Legationsrats Dr. Seyb . des Ministers Dr . DLringe , und des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Bado .

Die landeskirchliche Bereinigung in Baden hat nach dem
Ableben ihres Vorsitzenden, des Landgerichtsrats von Oertzen, den
stellvertretenden Vorsitzenden, Stadtpfarrer Prof . Dr . Otto Fromm «!

Aus den WachbarkNndern .

Lnstangrist ans Pirmasens .
WTB . Ksklsruhe , 21. Febr . (Nicht amtl .) Gestern mit »

tag wurde die offene Stadt Pirmasens von feindlichen Flie -
gern mit Bvinben beworfen . Es wurden mehrere Personen
verletzt und einiger Häuserschaden angerichtet , (j .)

DaS Geständnis der Pirmasenser Mörder .

# Zweibrllcken, 21. Febr . Der zum Tod« verurteilt « Pirinrsen »
ser Schuhfcrbrikant Otto Gebhard legte g«stem «tn Geständnis ab.
Darnach soll er am Samstag , den 2 . Juni , nachmittags , mit d«m
Berliner Kaufmann Lswenthal beim Einpacken der Lebensmittel im
Fabrikhof wegen Eeldforderungen in Streit geraten sein Hierbei
habe er Löwenthal einen Stich mit einem Kneip sSchustermesser) in
die Hand versetzt und aus Schrecken ihn dann mtt einem dabei lie »
genden schweren Schusterwerkzeug « schlagen. Die Seiche habe er in
einem benachbarten Garten vergraben . Auch dl« Barschaft von Mk.
49 030 Hab« er ihm abgenommen und davon 8000 Mark verbraucht,
den Rest in Saarbrücken versteckt Zur näheren Feststellung I « i.« I>
sich das Gericht heute vsrmitta -z an Ort und Stelle . Die Leiche
iiuiw früh p Uhr nicht weit vom W ^ ihau » der Gebhard in öcr
Nähe der Tu ??'l?alle des Männerwrn »«ri >ns . etwa Vi Meter t « f «n»
ter dem Lcden in einem Gebüsch «ufgefunden .

VergnüMngs - und Pereins - Anzeiger .

Freitag , den 22. Fcbniar
Erotzer Nathaussaal. 8 Uhr öffeM . Vortrag üb« di« Nesselfaser .

! iaUlMs färtt mtirzi In W .

rrenstraB ® Telephon 2502.

:;,
®>seüö ;fmn !£ >/,3 Dhr . Anlauf 3 Ohr

Heute letzter Tag !

Sünnas * ToSnaes
der bekannte Darsteller aus dem Film

ü |fi Utbllngsfran des Maharadscha
ia seinem neuen Film

BersvrWW Mil Mütter miSKiili».
Wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß zahl'

reiche Familien e» unterlassen, ihre Säuglinge znr Ber»
sorgunz anzumelden. . Wir fordern deshalb nochmals
auf, alle Säuglinge , welche « ach dem 30 . April
1917 gebare « find , bei «nftrer Kartenstelle Fest'
Halle . Schalter 2 (An- und Abmeldungen ) bis spä¬
testens 23 . Februar 1918 znr « nmeldnng
zu briuäeu .

Wer diese Anmeldung « uterlätzt , ke>
fährdet die rechtzeitige Versorgung seines
KindeS .

Karlsruhe , den 21. Februar 191S. S24S
RahruugSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

O &var Sabo und
Herr Beckersachs

B6027

I - .SommelstadenteR".
W »Min»

5'6' in 3 Regie: RudsH Biebraeh .
k "'" ""Uli IIllltIIIIII111(111IIIIIIIiUlli Hill I, tili HIHfMtlltll

l 'ttglich von 3 — 10 Chr .man
K !l «,

ÄltijML guteZutaten
TouÄlU ' d. 5BE&05. I4 .4

^ L!?sstr . 8 . part .

Batterien
für Taschenlampen , nur
erstkl . Ware . 2224
( jirand &Oehmlchen

Waldstraße 26.

jrnim HMeöiec V Ktrlsrche.
" " N. den SL. Februar « . 38 .

Zum erstenmal :

/ äAvlfe in der Nacht".
*5 n fan 0 » Vt " 3 Akten von Thaddäu » Rittn ?r.

—̂ 2J Uhr. Ende l l,Ut Uhr.^ P
"
^ - L^ nr - Ende l l,Ut Uhr.
®WiiiUai W -rWz au Sutten#«.

Sä. g n „5e ;ta 0 ' des SL. Februar iSl « .
^ .

^ ^' vorftellung des Grofth . Hoftheater ».
Tlöckchsn des Eremiten

^vcrokMS Akten . ?!ach dem Womzöftschen
a„ t Ä S 10!1 Deutsche Bearbeitung von

^ No j S '1, Munt von AnnS Matllart .Uhr . Endv 'I«Iv Uhr.

Oeffenklicher

des Herrn ftädt . löartenöirektors Scherer
üher

„Kriegergräber u. Kriegerehrung"
am Samstag den ZI . Febr . , abends 8 Uhr ,

im großen Rachanssaale .
Damen und Herren sind herzlich eingeladen .

Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst ,
712a Gruppe Südwest.

Gartenballverein
Karlsruhe.

.'Ä -V - V ..

^
11

Unsere Mitglieder
machen wir aus den am
Samstag , d. S ». d. Mts . .
abends 8 Ubr, iw großen
NatbauSsaal stattfindend .

Vortrag
d . Herrn BartendirektorS
Scherer übet - Strieger «
gröber und Krieqeredr -
unä " mit Lichtbildern
besonder» aufmerksam u.

j laden , u zahlreichem Be -
suck ein .

Weiter teilen wir mit ,
daß Herr Baumann , flfo -
bemieftr . , 20, an unsere
Mitglieder geg. Vorzeigen
der Mitgliederkarte klei»
nere Mengen von Kali ,
Ammoniak und Super -
Phosphat abzugeben sick
bereit erklärt hat . 2aW

Kriegfortsaussciiuss
der Karlsruher Rasensportvereine .
iiiiftfiiitiniiiKMmm NHIIIIIHMNIIIIIIIHNIHIIHIIIIHIUnillllll

Sonntag , den 84 . Februar 1018 .
PokaS - Wett spiele :

Kcnkordia Karlsruhe — F. C. Müälijorg
V. f. B .-Platz nachmittags '/«3 Uhr.

südstern Karlsrohe — k . V. Beiertheim
Mühlijurger Platz nachmittags 'IS Uhr.

Germania DqM — ?. I. B . Karlsrohe
Durlacher Platz nachmittags *f,3 Uhr . 2262

Ich zahle
die bestenPreise für Wein -
« . Sekt -Flaschen wie auch
« orten , Lumpen , Papier ,
Eisen , gebrauchte? Lino -
leum , soweit beschlag-
nahmesrei . 535099.8 .1

Ziwia ,
TOatffltiifcnftrnfie 8.

Oolzjchuhe
werden angefertigt und
repariert in BöSSv
Miihlburg , Lameyftr . 31.

2. Stock, Wittwer .

Mte SHllße
und Sllelel

werden hergerichtet u. mit

f
olzsohlen besohlt in der
olKschuhsabrik Schorvv .

Durmersheim . BSSS7

RotNeefamen . selbstae»
zogene Ware an Selbst »
Verbraucherhat abßuaeben.
Händler auögeschlr>ssen .

Julius Gutgfell .
BS00S G »rwi,ftr . 14. ll .

MiiWWömk
. Stammverein " Xarisruii «
verkauft ab h «pte Freitag ,
Samstag nachm. u . nächste
Woche , solange vorrätig ,
Beiertheimer - ANee IL
(Brauerei Schrempp ) :

Dörrfutter
bester Ersah für Körner
und Heu . Vorzügliches
AuszuchtS « 3,Itter von

f
ungieren . — Dieses
utter wird auch an Nicht»

Mitglieder abgegeben . —
( Säcke mitbringen ) .

Die von den Mitgliedern
bestellt . Dickrüben können
abgeholt werden . 2241

Nollen - Umzna . sowie
Klavier - u .Möbelverstellen
wird rasch u . billig besorgt .
B'— Wildh ornslr . !!9 . II.

tttze WWe!>.
Gebe , solange der Vor -

ral reicht, jede» Quantum
an Selbstverbraucher ab :
I» Sauerkraut

das Pfund 25 Pfg .
Ia saure Aüben

da, Pfund 19 Pfg .
Ia eingem Schnittbohne»

das Pfund ÖO Pfg .
Ernst Kurstefen.
mt Waldhorastr . 48.

*
«W

üaitterntraüe 168 . Telephon 3085 .

Ifnr noch hente .

Sein zweites Gesidit
.

Dnuna in 4 Akten.
In den Hauptrollen :

Yo Larte und «loseS Römer ,

Paul und Paul ine .
Lustspiel in 8 Akten. — Hauptdarsteller:

Clalre Preetz , Jalletta Brandt , Panl Harmath .

Das fingierte Duell .
Lustspiel in 2 Akten . 21B0

Hauptdarstellerin : Lola van Wied .

TH ^ Hch Anfang 3 Chr . KaftaenOfTnang '/«3 Uhr .

IsraelitischeGemeinde.
Freitag , 22 . Febr . : Abend-

Gottesdienst 6 Uhr.
SamStag , S3 . ??ebr. : Mor -

aen - Gottc5 :->nst S Ubr.
Nachm.- N - dst. 8«° U .
Sabbatau . ang 610 Uhr.

Werktags : Äiorgen - Got -
tesdienst 7 Ubr. Abend»
Gottesdienst 6 Uhr.

Ein Fräulsm
das im Wascheansbessern
bewandert ist, nimmt
Kunden an außer dem
Hause . 336004

Deaenkeldstr . 17 . III .

NeutuH'AbsSlle.
Lumpen. Klicke, Papier ,
« lt -Metalle ^ "
lerkram.
nahmefrei , tauft
stet». Wald hörnst. 37.

Isr . ReUgionsgeseksch .
Freitag , LZ. ^ ebr. : Sabbat »

ansang 5" Uhr.
Sams tag , 2S. Febr . : Mor »

gen - GotteSdienst 8 Ubr.
SchülergotteSdst . 2" Ubr.
Nachm.- GotteSdst . 4*> U .
Sabbatausgang 6'Mltir .

Werktags : Morgen -Got »
teZdienstö" Ubr. Nachm.-
Gottesdienst 6» Uhr.

Purim »Feler .
Montag , 25 . Febr . : Abend-

Gottesdienst u . Beginn
bei Feier b" Uhr.

Dienstag . 26 . Febr . : Mor -
gen - GotteSdienstö ^ Uhr.
Wer erteilt

MW
An

Fräulein

Ml

NMl - WmW
erteilt langjährig , prakt,
Buchhalter in einf ^ dopp.
u . > ncrif . 1608

T ^ chMhrung
sowie in

SW - » . ? WWU
Erfolg p i ::tiert .

Näheres Adlerftraße Z,s. Stock.

ksdr. Möbel
ganze Haushaltungen , so¬
wie einzelne Mob« aller
Art , werden zu jeder Zeit
zu höchsten Preisen ange «
Jauft von : S. Hischmann ,
felaefchöft , Zöhringer ,
SM| J <-». * «1. aUOü . Im



Stff * « . Pavkfch - » reff « . WtfHm ^ ntäL ffttffa * I « B . fftfa . lfl & Nr . SS -

Todes -Anzeige .
Am 20 . Februar , morgens , entschlief sanft nach

längerem schweren Leiden unsere hebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tanto

Zu verkaufen : 1 Lan¬
dauer , 1 Viktoriawagen .
1 Geschästiwagen unt . 2
die Wahl , einine Thaisen -
geschirre . schwarz, l der .
neue » , ftlberplatt . Einsp .-
Landengeschirr . Oarl web »
halb . Posthalt ., Gernsbach :

we.
Frau Kdiharina Wei ! er W

geb . Hertel

Im SS Lebensjahre . 771a
In tiefer Triner :

Margarethe Schneider , geb . Weller .
Johanna Knobloch , geb . Weiler ,
Llesel Weiler .
Emil Schneider .
Willy Knobloch u . 2 Enkelkinder .

OBenburg -Ettllngeii .
Die Beerdigung findet Sarastag nachm . 4 Uhr tob

der Leichenhalle in Ettlingen aus statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt -

Wohnzimmer
60 <f>fierrfcf >«ftl . , modern ,
massiv , m. Klubmöbel . wie
neu , zu verkoi ! >' en . Angeb . »
unt . B6 ;>44 an b .WffrhöHl ' '
stelle der >. UWiiv treffe .

" I

Fttstlirzchlse

sofort oder spät , gesucht .
( Mo * . Lamm ' rak- e 1 h .

Sin brave ? Mädchen mit
outen Empfehlungen in
kleineren Saushalt auf
sogleich oder später ge-
sucht. 2246

<«»arte ??strafte 44b . III

tjli üerf . : ~ gleiÄe Öet >
»t .. Tsieatlschra »/ ,

' . aich-
komm , Nachttisch , Etübie ,

Nshhnarmalratzen , de-
Ichlag.- frei . Schirrwann .
« larkgrasenftrahe 43 . p . ,
Verkaufst . » 6014

Q>ut erhaltelieS N « » t ,
Kommode , Waschtisch ,
Diwan , Schrank u . Tilch
, U verkaufen . 1P5007 .2 .2

y «) ttifir . 4l . ° . (frt . recf' tg .

Aever VM - ÄM «
preiswert zn verkf . B« ,
l*ffento » ?» (hr ._l^ L © t7r

Au v iisen : 1 schöner
2tüc . Kleiderschrank pol . ,
1 Herd . 1 Waschtisch und
einige Bilder . Au erfragen
Luiienfir . 46 , Hth . l . B S40

!^
Nr die vielen Beweise herr¬

licher Teilnahme and für die Oberaus
zahlreichen Kranzspenden , welche
uns anläßlich des Ablebens unseres
lieben Vater », Schwiegervaters , Groß¬
vaters . Urgroßvaters , Bruder » und
Onkels

Ratsdirelber a . D.

überreicht wurden , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Armbrust und Frau Fellxi ' as ,
geb . Kunz

Jakob Mayer und Frau Emma ,
geb Kunz

16 Enkel and 5 Urenkel .
/

Karliruhe -Qrünwlnkel , 21 . Febr . 1918.

SBeff . Ärieaeifra « sucht
Küchenmöbel . 2 Betten .
Kleiderschrank , Gasherd
sof. } ii kauf . Angeb . unt .
'55821 a n d ie Bad . Pr esse.

& iRöet ! ißPßp,

~

gut erhalten , zu laufen
gesucht. Angebote u . Nr .
AbSSt an die eschäkts-
stelle der „ Bad . Presse

Zu kaufen gesucht eine
gut erhalt . Leder -Hand -
tasche für Herrn . Gefl .
Angebote mit Preis unter
Nr . B6043 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Vresse .

Die Beerdigung
des Herrn Heinrich Rudel findet 8wns ' ?>n
mittag um ' ' .3 Chr . nicht 7i3 Uhr statt .

Trauer - Hüte

in teder Preislage stets vorrätig 6600

S . Rosenbusch , Kalserstr. 137.

Cnier

in

Spanisch

ihauplfächlich Konver -
sation > gesucht . 2261

A . ü . R Dorner .
Ludwig -Wilhelm -

Krankenheim .

Verloren !
Mittwoch verloren . ES
>,ird gebeten , dasselbe ge-
i *n gute Belohnung bei
Äertl , jr „ Nmalienstr .
•w*. 4 '-? a . abzugeben . ©" •"

HHund

ettt !an
r
en oder lltÜohle«

Derselbe , schwarzbraune
deutsche Dogge , hört auf
den Namen . Dolly "

. Wer
> solchen zurückbringt oder

über dessen Verbleib NuS-
kunst geben kann , erhält
«ute Belohnung .

Gebr . Leichtlin
89 Kaiser - Allee 89 .

Telephon 48 . 2285
schwarz - 6nbt > rnt «

weife« ^ » » 9 * laufen .
Ai « d « rbring »r erhält Be -
» hnung . BSOI7 .S . I

Sosienftr . «» . ! .. bei « e«.
. er !tkl. ,n«u

. . t,unterGa -

Ä «

Schlafzimmer -
Einrichtung !

von einer Frau in Grün
Winkel gekauft , mutz bi»
längsten ? SamS taa ab -
gehoit werden . B59 Qsi

Helrnt .
Fräul . aus gut . Familie ,

I6 I . . evang .. 2000 Mk. .
sehr häuSi . , gut . Charaft ..
wünscht mit Herrn gesetzt.
Alters , auch Witw . m . Kind
zweck» bald . Heirat in Ver -
bindg . zu treten . Ernstgem .
Antr . unt . Nr . B6005 an
die . Bad . Presse " erb .

Keiral !
JungeS , geb. Fräulein

von angenehmen Aeutzern
mit einem Barvermögen
von 5 # ,U00 Mk . wünscht
nliicklich « Heirat mit geb .
Herrn . Angeb . unt . ©6003
an die Bad . Presse erbet .
Verschwieaenh . zugesichert !

zu leihen gesucht aeaen
ZinS u. monatliche Ruck
zahlung . Angebote u . Nr .
BS803 an die Geschäft » »,
der ..Bad . Vresie " erbeten .

MhiermHiiit

zu kau en gesucht .
Pr « iS - und Lieferzeit ,

angabe an L213
Geigersche Fabrik

« . m. b . %.
Karlsruhe ,

NLppurrerslrahe 66

Ltegstuh!Ein gut
erhaltener
z. zusammenklappen wird
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Prei » unt . Nr . B6007
an die . Badische Presse "

3u kaufen gewt :
Bett , Schrank , Sofa , Kom »
mode , Bertiko , Tische und
Küchenschrank . (5. FrSlilich ,
B« n Ndlandftr . Vi, part

mit neuesten Maschinen .
Wasserkraft , lange hol
reiche , alleri ». Einkauf «
quelle , ist billig ; u der «
kaufe » . Angebote u. Nr .
B6Ö50 an die Bad . Presse .

ÜÄüfllrtÜiüOT
schöne sonnige Lage s« chS
Zimmer .Bad usw . I LOoqm
Garten mit feinstem Edeb
obit angepflanzt , grober
Hühnerhof , ist zu 27öuü ^e
verkäuflich . Angeb . unter
B6052 an die Bad . Presse .

Rentavies Haus
inEttlinaen m . SXSZim «
mer « ^ »ohn . im Stock mit
scdö » em Garten ist zu Mk
iiLVVl) zu verkauf . Rente
üiier 6' la. Angebote un :es
BtiOöl an die GeschästSft
der . Bad . Presse " erb .

Neubau .
Wohnhans

in Pf orzlieim m . gr . Werkl
statt für Glaser , Schreine ^
Schlosser n . s. w. geeigr
unter Schätzung im
Krieg gest.> uet günst . Beb
zu verk . Für KriegSinval ,
vorleilh . Gelegenheit zur
Gründung einer guten
Existenz . Angeb . unt . ll! r
ü?5850 an die Geschäfts, !,
der . Bad . Presse " erbete n,

Villa — (SrStziugen ,
frelsteb .. s. schöne La e.
7 Zinn ». . Bad ie . , neu -
zeitl . au ^ gestatt . . Obst
garten m t ea . l « » tragb
Bäumen , Beerenstrauch
it .. Bl aq ea . 1000 q^i , ist
, u a ^ ütiü Mk . verkäufi .
Angeb . unt . B6040 an die
. Bad . Presse " erbet . SM

rs . .

Gasmotor
verkauft S01864

11 . Schlaezel ,
Neulauterbura . PostBerg

i . d . Pfalz .

Hochmoderner , schwarz
Salon , wie neu . bestehen ,
au » elegant . Brokatplnsch »
Garnitur iSofa , L Fau -
teuil », L Stühle , alle » au »
Robbaar gearbeitet ),Zisch
Vertiko , groher ' Trümo .
Säule , Galerien ist wegen
Platzmangel preiswert zu
verkaufen . Anzusehen zwi -
lchen IL u . 2 Uhr . BS008
iaNerstrake * 15 . 3 .
Weites sct ?laf » »ml»er

mit 1 Seit , wie neu . billig
zu verkaufen . « SNbs
» <+>f>fe? » str . 10 . 2. Stock.

Klappsportwag . m . Dach
seM» laufen gesucht . Angeb .

muer Nr an d,e
. Badische Presse " erb . 2.2

Diwans !
sehr schöne, neue , zu
h .i Polsterei R. «Ät
Böttt Bchützenftr . 2

verk
ler .

Groher Schwank.
Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs . Nacht -
tisch u . Bett mit Roßhaar -
matratze . alles weik . wie
neu , als Mädchen - oder
Fremdenzimmer geeignet ,
u verkaufen . B3050" diii ^ enftr . 10 . 5. Stock .

1 Matrave , I Wgschkom>
mode . 1 Aitenscbränkchen ,
l Sitzbadewanne zu verk .
B605S Roon '-r . U .M .

1 Schrank , I Sofa , 1
Ki derwagen zu veri . B«>»

BSrinqer . Verkst ., Mar ! -
arasenstr . 41 . V .. 4. St .

Î ivei cuit rvaltene

Mifls
mit Rost . 1 Bett , 1 neue
Waschkommode mit Mar¬
moraufsatz billig zu ver -
taufen . 2248

Anzusehen
Eokienstrafte 107 . I.

Zerren - u . SmenraS
beschlagnhmfr . Gummi , zu
8S ^t abzug . Fahrradhdlg ." tzenftr . b» , Hof

2249Kopier
Maschine

fast neu ist preiswert zu
verkaufen . Nähere »

Martenstr . 44 « . Büro

I KiavierMhl .
l ftlöt « und 1 Zwer ««
pavagei . sehr zahm und
etwa » sprechend , billig zu
verkaufen . B6019
Amalienstr . 22 . i . Lade » .

Schöner He »d . wie neu ,
zu verkaufen . BLVb ?
Sch iiftenstr . 53 . Htb . , pt

«» rofter

Herrschaftsherd
billig zu verkaufen . L23S
Krieglir . 39, feint . Eingang
1 Treppe doch .

Hut erhaltener

Hmeii - SMl
billig zu verkauf .
mann , Neltenstr . 11 ,

Kley
II . S ,

Aiitliie Oelsemülile
nebit Meerschaump eife
m . Si '.berbeschlag imAuf >
trag « zu verkaufen .

»iar !- Kriedrichstr . 32 ,
B6009 Ziga r rengeschäst .

Slnle Oe ! ^ m ! öe
zu verkaufen . B60ll

w . arienstr . 1 . L . St . r .
1 stark . Wagenrad , 0,815 n

hoch , f. landlv . Fuhrw . ge
eignet . 1 eis. Schmi « rbock ,
l Paar l« d . Kreuzzüg « !
1 Sclmeider -Bügeleisen . ^
Holzfohlen - Bügeleisen .

'
Kinderklubl , zusammen
tlappbnr , I Küchenetagere
hell , l Linoleumteppich , be>
schlagnahmefrei . abaepakt .
Muster , L .00X2,40m , otllic
abzugeben Kiünwinkel .
Sinneritr . 9 . II . r . B«000

KmelillammlW :
Hirsch - und Rehaeweihe
nebit einigen Hirschgran -
dein zu verkaufen . Händl
verbeten . Zu erfr . unier
Nr . Bt >006 in d . Geschäft »-
stelle der . Bad . Presse

Ruckkorb
zu verkaufen . B603 &

Adlerstrabe 45 . 1 . St .

■ ÄinöerwWell
anke » . S86010

Guter
baltener
zu verkaufen
» aiser - >tllee 53 . ixr . lk, .

(yin « inverwagen zn
85 Jt ZU verkauf . 836028
ü?!» rkgri >fe » str . 4I,Vdh . IV.

^ inderliegwagen . gut
erh ., billig zu verk . Bk »8b
Effi 'Nwei« i»r . -j8,Hth . . I>l.. l.

Schicht

gesucht . 2H8

WUk . W « lsi ,
^ ' bprinzenstr . 34 .

Tüchliger
Hausbursclie

sofort aesucht . 2246
Kaffee Museum.

Küserlehrlmg
welcher Lust hat , die Keller -
u . Hulzarbeit gründl . zu
erlernen , kann in dieLefere
treten bei B57 « !.-i .2

^ erd . Fellhauer . Küfer -
meister , Karlsruhe i. V .,
Waldstraße 54.

Auf «in gröberes
kaufm . Büro wird
auf I . März einjüng .

Wulm

qewcht . evtl . auch
Anfängerin . 2LS1
lZeuber - kioessIer ,
Erbpriuzenstr . 31 .
Eing . Ludwt 'iSplatz .

Zuverläisiges ältere »

da » tüchtig im HauSbalt
ist , sofort oewcht . B «,«

Kill . Steinttr . 1 . III.

Waches Fck eia .
welche» im Haushalt be^
wandert , auf 1 . März als
Stütze gesucht , 2262
Rausenbero . « niferftr . 76.

tümiiae

ReUnerln

gesucht für 2 Tage , Werk
tags und Sonntag » , verh .
event . Kriegersfrau .
2240 Will, . Ziegler .

Vaiscrbof , Piarktvla t, .
Eins , ilinge » 223

WWW
findet SteUmtn

Ka ^lstra ' e 4 :t , ?^ itrn .

-« ff
-

Tüchiiges

kh

sofort aesuch «. 2244
Kaffee Museum .

Inn ies

KiOerliebesMgöHW
für tägl . 2mal . Ausfahrt
eines Ibmonatl . Jungen
sofort gesucht . B6038

Liebiastra ^ e 17 . I.

MWn - Gesuch .
Jüna .. fleifi . Mädchei

f. Hausarbeit auf 1 . Mär ^
gesucht . Tchönieldl ! r « >!«

^

Maschenod . Frau
wöchentlich 2 halbe Taae
zum Putzen gesucht . B^ '"

Ritterstr . 4 » . part . lk » .
Gesucht auf >. Marz

od . zu 2 Personen
zuverlässiges 256084

Aöemmädchen .
y^ estendstr . 52 . 2 . St .
Gesuch » einfache «

Mädchen
für Küche und Hau ».

Schio
'
^ gm Eschenau ,

766a OberamtWeinSberg .

Buchhalter
bilanzsicher furfit v. >/,6U .
abends ab Beschäftig . ev.
auch Terfretanzeti .

Angebote unter B602 ?
an die . Badische Presse " .

SSe ! lüng
sucht Kaufmann als
S .breibgehilfe od . sonstig .
Kotten >u Unternehmen
für Heeresbedarf nach hier .
An ^ cb . unt . SBS016 an die
Gcscdäftsst . d . Bad . Presse .

Groß . , möbl . Äiw « ?' '
elektr . Acht , zum 1 .
zu vermier . Hedelstr .
1 am MtirttyL ®fll '

M iffil WÜÄ
evtl . mit Küchenbenubuti ?-
anrubiges Fräulein
Frau auf 1 . März Z"
rnielen . Anzusehen ■
6—7 Uhr nachm . ,^ ■ ffffenireir flr ■R .iL . '

^ r & tTp *Zidlerftr . 18 ,
(vffen ii . Siimttf ' i 9»,

^ - csien -raste 40, Ecke 2 C^
'

poldstr .. 2 ffr . , nett w-°U
klein . Zimmer m . GM

AGNMM «
aus t . März qesucht .
« 60M Adlerstr . 27 . NI .

Suche auf l . Pi' arz
treue » u . ehrliche » Nllein -
mädchen , daS wasche» u.
bügeln kann B6982

Kalliwodnstr . 3.

KvKlgeberei
suckt auf sofort od später

ein jWges » to
« 5733 « malienfir . L0 . il .

Zuverlässiges , brave »

Zfa &ttM &dlMJ ,
das auch etwas nähen
kann , für nachmittags zu
2 Kindern von 3 und 7
Satiren gesucht . 2263
Klein » Äartenstr . 11 . II ,

Für hau ? !. Arbeiten ein
jüngeres MLdeben oder
KriegerSfrau . wenn auch
nur einige Stund , täglich ,
auf 1 . März gesucht .
B6054 :Voun ftr . Ii , n .

FleibigeS , vraves

Miidchen
auf sofort
B6016

«sucht .
Bremereck .

Kaiserallee 69.
Tüchtige 1843

Friseuse WO M
er sofort oder später ge «

sucht . Else Möbel .
Spez .-Damen - Friseur -

geschäft , Leopoldbrat « 2,
KarlSruiie .

mm »
für Heimarbeit auf Mili >
tär - HalSbinden ««sucht .
Nähsiube l.. k «nn «r . Ritter
strafte I . . Eii, " . Gartenstr .

ÄMMMerlii
sucht Auarb « it«rin und 1
Lehrmädchen . B6S06

» üt,e : er, Mfil , burq .
Rheinst .26v . ,Sina .Nu ' tSst .

sofort gesncht .
Färberei Reiser ,

Markgrafen ?tr . 33 .

lÜÄW

isfllr m

sofort " « sucht . 2243
Kaffee Museum.

Gesucht für sofort mehrere

Hilfsarbeiter ,

Arbeitsbuch und Quittungstarte
mitbringen . ?ss»

Gesellschaft Sinner
Abteilung Nährmittel

Aarlsruhe -Grijuwinkel .

ER :-nt"
ST verkaufen StlnVSJ «

lvortwane » zum Lieg «».
?1. arkgras «« ftraft « 4i».

B60l » pari .

mit 8 T. alt . Jungen
verkaufen . >' B6

Haas . EssentoeinLr

Wir suchen zum Eintritt per
sofort oder 1. Marz einige jüngereVerkäuferinnen
sowie einige geübte g260

PäckSis &Si - ifiiiroSlgsrisB

Geschwister Knopf .

Pünktliche

3tiliifSlrl | crii

0«fucht .

Karlsruher Zeitung »
K « l .Friedrichftrche 14 lSchatt « )

« » 7

8
^äulein . gewandt in

. Stenographie , ^ aschi-
nenschreiben und sonstigen
Büroarveiten , sucht Ttel -
lung auf 1. März . An -
geböte unter Nr . S360iW
an die Geschäftsstelle der

Badiscben Pr ?sse" erb .
Ein in allen Zweigen

des Haushalts erfabren . ,in «kranken - und ttisder «
Bfleg « geprüfte !

Fräulein
fuchtanderweit . Ltellung .
Angebote erbeten unter
Nr . BöLSl an d . Geschäfts -
sie lle der . Bad . Vresse " .

« eil . grituietn
i«»rüft in Kranken - .
Wochen - und Kinder «

Bflege . I» Zeugnisse , sucht
anderw . Stellung . An -

ebote erbeten unter Nr
?öSgc> an die Geschäfts ^

stelle der . Bad . Presse ' .

Miel » . ÄiSÄ
in Stenographie und Ma <
schinenschreib . gut bewan -
dert , sucht AnsangSstell ».
Angebote unt . Nr . BS9Ü2
an die „ Bnd . Presse "

. 2.2

Jungs Frau
sucht tagsüber leichte Be »
schiiftianini . ist bewandert
, . Falzen . s? ran Friedrich ,
Zübringerstr ^ 5,4 .St . B )« -

Wir suchen für einen
braven u .begabtenWaisen -
knaben Lehrstelle in einem
lau - männ . Geschäft . Kost
u . Wohnung mutzten vom
Lehrherrn gegen entspre -
chende Vergütung geboten
werden . Recht baldige An -
gebot « erbittet 222t
Waisenhaus Verwaltung

Karlsruh «.
StSsserstrah « Nr . 17.

soknrt »u i' fru ' f '

Gara «, od . Remis «
1 Auto gesucht .

"? ß.
S' erfer .

Sonn ' »«

4 SSminer
womögl . Gartenant f-iet

oder rächste Umgeba - . ^"Suli oder früher gesu je
ingeb . unt . B6031 «n
.Bad . Presse ' erbeten ^ .

Wshyun .̂ . ^ . . ^
Ruhige Beamtenfarnn .

wünicht größere ?
merwobuung . Nabe
Bahnhofes od. Umg - M
auf lo . Mär , od.J -
zu mieten . Angebote .,^
336026 an die © " T ,stelle der . Bad .

aiöfett <f

Stet mm »

8imiet « <i
| gS

Witwe mit
Tochter sucht
» » » » WW

(A - sckäftSst. d. Bnd .̂ U!
^

Alleinstehende alt . %ta

sucht auf 1 . April . .
1 - 2 ZjMR -Ä «

unter Nr . PS7 - 5 a >
^ .

W« s-bSst,st .
Alleinst . Sr «u . f» * Vbii

sofort 2 leere 3 --«JÄ
r
IW.

anst . Leut . Nähe ^ " M
Tor . 1 .- 9.. Et . Anst-^ j.
unter Nr . BöSSO an
. Bad . Presse " erb ^ .— -

In der Nähe ein « rgroßen
Schule für i' e -
i >t ein »«» »« vr « » ringen
Mietpreis zu vermiete » .

Näheres [ S360:>1
N :' do1fstr «ft< 9 .

Groster . deller

für Arbeit od. Lager sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 2166 an die
Geschästss ». d . Bad . Presse .

KlaumWr .18 . 1. 6 !.
ist ein Heller, groker Lager -
ranm mit L BiiroS aus
l . März zu vermieten .

Zu erfragen Garten -
pr .i ^ e H , 2. Stock , bei
Klein 2264

2 3iiiimcrnm
'

tin::tiEine
schöne
ist zu vermieten . Nähere ?
Riidölfstraf »« » . B60 0

Hübsch möbliert , großes
t

iminer im Zentrum d« r
tadt zu vermieten .

B601 » « kademieftr . Sl . lV.

mit 2 Betten und Ku ^
benütziing per fotot*
später zu mieten g»
Angeb . unt . Ar .
die . Rad . Presse ^ I^

Befl . fträuleinsu -V 'Us, .
Marltpl . saub . mobl -
merev . m .^ lav !« r . » A-

^ sie.
B5S78 an d ie Bad .

Ändiner .
snäit sonnig - .« ' .
mer . gut mobl ., »
beizt . ÄäheS . rsK .
Sophienttr . - in». :{
unt . Nr . BS9SVan °
GeschäftSst . d . »®a
Presse " erbeten .

auf
JungeS ^ depoar
it I . Mär , einfach "

Zimmer
mit Hochofen undL, pB!5'
gas , Gegend von W
biü yorkstrake . , « ggs '

^ * — i iinj - ?
PreU ^ .

■ 8u erfragen unt .
in fiet mnd.

stelle der

Mil . fnc!,t per l - '
^ «r,

gut mSblierteS >
c ici£

■ ZM
öiefl . Angeb .
an die . Bad . Vj Llrrrfleu

^ räul .- i» s '>ch^ . «ipf
eisla « MKS

mM .BtaÄjäääi
' Ji t 'f

geböte unt . ^
. Bad . Presse ' « tbel -' er

Residenz - Uieoter

WaldelrJiße .

He'
ii

'ie "
l
'
e

'
tKtep Talt;

srech **
Aileiniges Ers '.ausfü'iruna

liiffiil Ein phantastisches Sch#o«PieI

in 3 Akten . 0

Bruno Deearl '
und

Sybill Binder
in den Hauptrollen . »171

Arnold Rieck

in dam iaktigpn Lurt ' pW «
M1
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